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Wellpappenindustrie verzeichnet niedrigere Erlöse trotz 

deutlicher Absatzsteigerung  

Rohstofflage bleibt angespannt – Kostendruck schmälert Erträge  

 

Darmstadt, 22. Juli 2021 – Die im Verband der Wellpappen-Industrie 

e. V. (VDW) organisierten Unternehmen können für das erste Quartal 

2021 beim Absatz pro Arbeitstag in Quadratmetern eine deutliche 

Steigerung von 7,6 Prozent gegenüber dem ersten Quartal 2020 ver-

melden. Sorgen bereiten der Branche allerdings die weiterhin steil an-

steigenden Papierpreise sowie sinkende Erlöse.  

 

Zwischen Januar und März 2021 wurden von den VDW-Mitgliedern mit 

2,2 Milliarden Quadratmetern Wellpappe 122 Millionen Quadratmeter 

mehr abgesetzt als im entsprechenden Vorjahreszeitraum (2,07 Milli-

arden Quadratmeter). „Das ist zwar vor allem in Anbetracht eines her-

ausfordernden konjunkturellen Umfelds ein positives Ergebnis. Sorgen-

frei in die nahe Zukunft können die im VDW organisierten Unterneh-

men leider trotzdem nicht blicken“, erklärt VDW-Geschäftsführer Dr. 

Oliver Wolfrum. Die Auftragslage in der deutschen Industrie sei zwar in 

den ersten drei Monaten des Jahres sehr gut gewesen. „Zugleich wa-
ren jedoch fast alle Sektoren von einer drastischen Rohstoffknappheit 

betroffen, was der Produktion einen Dämpfer verpasst hat“, so 
Wolfrum. Der Einbruch des saison- und kalenderbereinigten Bruttoin-

landsproduktes um 1,8 Prozent im ersten Quartal 2021 spiegele die 

Folgen erneuerter Pandemie-bedingter Einschränkungen im zurücklie-

genden Winter wider. Auch auf dem Altpapiermarkt blieb die Situation 

zum Jahresauftakt 2021 wie bereits im vierten Quartal 2020 ange-

spannt und war geprägt von Knappheiten bei gewerblichen Sammel-

mengen und einer starken Nachfrage aus der Papierindustrie. Die 

Preise für altpapierbasiertes Wellpappenrohpapier kletterten im ersten 

Quartal 2021 weiter in die Höhe. „Den größten Druck verspüren die 
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VDW-Mitglieder also weiterhin durch die Kosten für ihren wichtigsten 

Rohstoff“, betont Wolfrum. Das vom Verband gewichtete Gesamtpreis-

niveau für Wellpappenrohpapier sei allein im ersten Quartal um 10,5 

Prozent gestiegen. Damit lag der Preis im März 16 Prozent über dem 

Niveau des Vorjahresmonats. Von September 2020 bis März 2021 

weist der Preisindex für Wellpappenrohpapier eine Steigerung von sat-

ten 24,9 Prozent aus. „Eine Umkehr des steilen Aufwärts-Trends se-

hen wir aktuell nicht – die Wellpappenbranche bleibt also massivem 

Kostendruck ausgesetzt“, erklärt Wolfrum. Dies schlage sich auch in 

den Erträgen nieder, bei denen die VDW-Mitglieder Einbußen hinneh-

men mussten: So lagen die Durchschnittserlöse im ersten Quartal 

2021 bei 53,2 Cent/m² und fielen damit um 1,7 Prozent geringer aus 

als im entsprechenden Vorjahresquartal.  

 

Eine Grafik zur Entwicklung der Preisindizes für Wellpappe und Well-

pappenrohpapier finden Sie hier.  
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https://www.wellpappen-industrie.de/presse/bilddatenbank/grafik/download-520.html

